
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 13 (1909-1910)

Heft: 8

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


^öcDürrdjött.

loin fdjmcttccîhtBC. ©it poetifdje« Tagcbiidj non 9JÎ a ç ©citing er.10. Revtag öoit 9îafd]ct Orte., güricf). Offenbar bie ffirfttinge eine« jungen Siebter«, ber
èin? nè? ffe'% " fr!r *'•* J""* Y'tcbnen fid) bnrd) eilt reine« Sunftbeftreben nnb

getniife fÇormftc^crîjctt au« (ivaä ftd) namnittid) in bett Ucbcrfotjungen offenbart) fo bafter un« ut fpateren 3at;reu mctjr ju fageu tjabcn wirb.

w,. ^ ^"'»rtteit itbet; tpclctt Scflct" tautet ber Titel ber ©djrift, bie 3uftijrat
Wer »n f'ff r"t " V? Vertag "Ott 91ob. Sn^ itt Stuttgart fjat erfdjeittett taffen.wfL.Ü i manner greuttb nnb SBerefjrer jjcteu Detter« unternommen, eine gatyc

wt* 5"î A' ®cmet2materta(§ 31t fammclit nnb 31t Uerarbeiteu, au« bem unmiber-» i' A s
'J<°s? toeber einen literarifdjeit $(agiari«mu§ treibt, nodt bon ftd)

WnAi x
ber SBttbuug roitt glauben madjeit, ber übertrieben märe, nnb e<3 gelingt itpn ber

/nnUrfi
n et n' AV" • jt ^""""9 «fr ">««" "in" "Ott .Çefcn Setter at« einem „amerklamfdjen §umbug" fpndjt, mic bad oietfad) gefcTjetjen ift.

Diensten-
Frage!

Zur Liisung der Dienstenfrage trägt die

Maiistall M 11, Mi II

viel bei durch Uebernahme jeder Art Familien-
wüsche, sei es zum Waschen und Trocknen, oder
zum fertig Ausrüsten.

Telephon Nos. 79 und 6761.

Silberknchen.
2 Tassen Zucker und 1 Tasse Butter werden zu einem Rahm gerührt,

Tasse süsse Milch, 1 Tasse „Maizena", 2 Tassen Mehl mit 2 Teelöffeln Backpulver
vermengt, und 8 Eier zu Schaum geschlagen. Nachdem Butter und Zucker gut ver-
mischt, gebe Mehl und „Maizena" zu, das Eiweiss zuletzt.

I

„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- und Haftplliclit-Versicliemngs-Aktieiigesellscliaft

in Zürich.

EinzelVersicherungen
Touristen-Versichcrungcn
Lebenslängliche Reise-Versichornngen (mit

einmaliger Prämienzahlung)
Seereise-Versiehernngen
Arbeiter-Versicherungen
liaftpllicht-Vorsieheruiigen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationonrccht.

Versicherung gegen Einbruoh und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kaution«-VerSicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1908

über 160 Millionen Franken.
An die Versicherten bis 1. Januar 1909 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 4,788,400.

1

Aücherschait.

Ik.IN Kchwarzc Schmetterlinge. Ein poetisches Tagebuch von Max Geilinger.
^ -Lerlag von Rascher V- E>e.. Ziirich. Offenbar die Erstlinge eines jungen Dichters, der

ein? Ä sichte zeichnen sich durch ein reines Kunstbestrebcn und
gewisse Formsichcrhclt aus (was sich namentlich in den Nebcrsetznngen offenbart) so dass

er nus in spateren Jahren mehr zu sagen haben wird.

^"^/àhrheit iibcr Helen Keller" lautet der Titel der Schrift, die Justizrat
nvi- .n kî "^'6 'i" Verlag bon Nob. Lutz in Stuttgart hat erscheinen lassen.

.n" '"vr.mer Freund und Verehrer Helen Kellers unternommen, eine ganze
eìeî n" a. ^ Beweismaterlals zu sammeln und zu verarbeiten, ans dem nnwidcr-

^ /à weder einen literarischen Plagiarismns treibt, noch von sich
Bildung will glauben iiiachcn, der übertrieben ware, und es gelingt ihm der

^ ^ völlig irrige Meinung ist. wenn man von Helen Keller als einem „amen-kainschen Humbug" spracht, wie das vielfach geschehen ist.

Vienàil-
Iiillit!

^ur Dösung äer Dienstsnkrage trägt ciis

VWlîlsMII M j.I, ZW »

viol bei üureb Debernabms gsàsr ^.rt Tainiiisn-
vvitsebe, sei es ^>>m lVasebon unü Trocknen, oàer

àsrûsten.
Tslepbon ^los. 79 unà 67S1.

KiNlànà».
2 Tassen Zluvksr uvâ 1 Tasse Lutter veräen ^u einsin Rabm gerübrt,

'I'assv süsse Alileli, 1 Tasse Mai-ena", 2 Tassen Nsbl mit 2 TesiöSsein fZaekpulvsr
verinvngt unü 8 Dior ^u Ssbaum geseblagen. àebàsm flutter nncl busker gut vor-
inisebt, gebe Ugsis uncl ^Dlaiiînna" ^u, «las Dnvsiss ^uletat.

àilMblMk UNI- M MWM-VàdMUNMikMglIMl
à 2üriod.

Linsàsrsivllvrnngen
Ionristvn»Vvisielivinngv»
Ivl.kllsläiiglielie lieise»Vers iebernngen <mn

bieere!se-Vsisicli ernngen
^rbviter-Vvisielieinngen
Ifastpllielit-Versielivrniigen naeli Takrikge-

set^, »orvis Drittpersonen gegenüber naeb
Dbligationenreobt.

Vvrsieliernng gegen ütnbrnola nnà viel,-

Vorsivberung gegen Vvrnntrenunx
iknutlon»-Verntvkvrnnx.

àdltk LlltsebäMllllZöll bis Lllök i9l>8

üdsr 16l) Mllioueu?raukvu. 'UWà à Versiebeà bis 1. àâr i3Ü9 überviksellk kevillliàvtsiis:

?r. 4,7SS,400.

1



M<§«frfjOU.

« «evctitiniiug für ft tuber, uub Srtuteiifdjiiit. söern, Stoib®
Eonüt

c? ®i ff /«* »ofliegenbe Öa^reSberid; t, bat ber ©efretiir be« 3entrat<
,f^».!x'

X m ..^W'&Kititc (Saufamtc, Biffa be ®ies) crftattct, betucift, wie brittqemUnirtbiing ctitcë foldjeit Bereute« war uub trie er Berufen ift, ba in metifc£)Itd)b
usttm'ff» • f » m- ftaatlidje Drbnnnq nidjt in bie furiafen Sewhaltmffe eingreifen faun. S,r mtlufctjen bicfer Bereinigung aïïfeitige Ihiterftübung.

'

SriifM » J o^f Sicvtuclt. §erait«gegebeit uon §. SKeerwartB uub ®.
if 75 iRremuü °rI n® ?& Lieferung 1—3 (Säugetiere, uub IS—19 Böget,
Letten hip «r'~ x r Ù" augegctgleu Serie fiub foeBeu bier weitere $cfte er»
lÄifrfien V f t. ."i "2 *^8 berfprad). ®ie neuartige ^ffuftration mit itfjoto*

bie Än £ eil Zv hol' » -J""" ^'tunifitje. Sir beobachten in iljrem «Milieute fajcitcti ®tere, tute baS Saruitlcl, bte JpaitSmau«, ba« Düoffttm. fïtt ber Boaelferic ben
fflefm @Wef b h

Bett @tar, ben fjifdjabter, ba8 Bläjjljufju.
frnfinrffef to" x ^migen, '» ïebcnêlagcn fiub bie £iere
ïoMffliartta"*Ä»«rf rti £"*• ftttb aitd) bie £eyte, in betten 2Keerwartf|, 88u«, ®(fex"i a»f ®nmb eigener uub Dorhanbeitcr ScoBadbtunqcn uns Bon bent Peben

S.«X« »'«"

Die Rmbestäiide
•II. Ii.

werden noch billigst ausverkauft. zà 2671

F. Hofmaim-Wiiitscli, 27 FraumUnsferstrasse, Zürich.

6
wo der Firma EDOMRD Dill S CD,, EBÎIÏEÏ (am).

"ÂTST GRAWP PRIX 'tSÄ' GRAND PRIX

Mass-Atelier- Frau II. 1IA|:|I0FER-Kr,\/,. /.Ü IC ICIICentraihof 23. II. Et. (Eingang Hofseite) Telephon 8107.
Orthon-Reformcorsets, Umatandscorsets, Bindencoraeta und Leib-binden eigener patentierter Systeme. Aerztlich bestens empfohlen — Alspraktische Neuheit empföhle ferner :

lESoclrliose (Unterrock und Hose ein Stück).
Grosse Auswahl fertiger Modelle aufliegend. Versand nach auswärts.

Mchttschà
^

Verriniguiig fiir Kinder- «ud Fvauensch.it;. Ber.., Staldcr
ànàs Dr E

-".S vorliegende Jahresbericht, den der Sekretär des Zentral-î A.^^Hoff-Lcicinic (Lailsanuc, Villa de Giez) erstattet, beweist, wie dringen-

àià Vereines war und wie er berufen ist, da in menschlichd

k>à ee ' 'c
- â treten, wo die staatliche Ordnung nicht in die sozialen Ver-haltn,sscc,ngre.se,ika.iu. W.r wünschen dieser Vereinigung allseitige Unterstützung.

^

M -- s" ans der Tierwelt. Herausgegeben von H. Meerwarth nnd K.
^ ^ Lieferung 1-3 Saugetiere, und 18-13 Vögel,
ckilnen

di. ai" !>'r sch°" °"Mz"gleu Werke sind soeben vier weitere Hefte er-

m k a' "us der Anfang versprach. Die neuartige Illustration mit Photo-

die
freilebender Tiere feiert neue Triumphe. Wir beobachten in ihrem Milieuie scheuen Tiere, wie das Karinckcl, die Hausmaus, das Opossum. In der Boaclseric den

Bcim^K^e^ ì"' Brachvogel, den Slar, den Fischadler, das Bläßhuhn.
m" der F'àiiilg der Jungen, am Rests kurz in allen Lebenslagen sind die Tiere

Sàl Marwâ
sind auch die Texte, in denen Meerwarth, Löns, Else«àofsel, Martin Bracß auf Grund eigener und vorhandener Beobachtungen uns von dem Leben

^àà^e«e... W.r empfehlen unser.. Lesern L- Aöi.e

vie kestbesläntle
II. II.

IVMcìsu Iiooll dilIÍALl kmsvsäliukt. 7ià2671

r. HàÂiin-Mitttseli, Z/ àiiiiiàli'«, /üiitli.

6

» à k» DDtD WD î D, Di!M
c»î»W l-mx ^'.à'à- k»«»-? l-k>x

u N Itâl NVI ««Kl ì/ /I ItKIIVvvtruldok 23. II. Ht. (LingÄng Ilotssits) Telvxdon «107.
Ontàrr-xìài-rQoorsà, à-àvâssvrsvt», Livaovooruvt» uncl I-viddìvaov sîgeusi putsntigrtor Systems, ^.ar^tlioli bsstaiis eiuukoblon — /tl°prulrtiselio àulroit swpkolilg ksrusr!

(Ilntei'ioclc und II0S6 e!n 8tûà).
(Ziosss à»r?s.lil köntiAsr NoâvIIs -rulliaxancl. Vsrsaira nualr Misrvìlrts.
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